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Neuregelung des Tierschutzgesetzes 
tritt in Kraft: 

BNA-Tiergruppen-
steckbriefe:
Gesetzesänderung 
ab 01.08.2014

Landes verwies auf die konstruktive Zusam-
menarbeit mit der Landestierschutzbeauftrag-
ten Frau Dr. Cornelie Jäger sowie mit dem Prä-
sidenten der Bundestierärztekammer Prof. Dr. 
Theodor Mantel (Präsident BTK), dem Vorsit-
zenden des Tierausschusses der BTK, Prof. Dr. 
Thomas Richter sowie Frau Dr. Kluge, Bundes-
verbraucherministerium und der Länder. 

Dank dieser Fachleute stehen dem Tierhalter 
jetzt fundierte Informationen zur Verfügung, wel-
che die Anforderungen des Tierschutzgesetzes 
erfüllen. Es waren in der Kürze der Zeit viele 
Fachexperten eingebunden. Einen besonderen 
Dank an alle, die Korrektur vorgenommen und 
Bildmaterial zur Verfügung gestellt haben. 

Rechtzeitig, mit der Änderung des Tierschutzgesetzes von 2013 konnte BNA-Vizepräsident Kurt Landes 
insgesamt 60 BNA-Tiergruppensteckbriefe für den Zoofachhandel vorstellen. Ab 01. August 2014 sind 
bei der Abgabe von Wirbeltieren dem Kunden schriftliche Informationen über die wesentlichen Bedürf-
nisse des Tieres - wie angemessene Ernährung, Pflege, verhaltensgerechte Unterbringung und artge-
mäße Bewegung – zu übergeben, damit der zukünftige Tierhalter über die wichtigsten und vor allem 
über fundierte Informationen zur fachgerechten Haltung verfügt.

Stehen geschlos-
sen hinter den 
BNA-Gruppen-
steckbriefen 
(v.l.n.r.): 
Jürgen Hirt (BNA), 
Bernd Schmölzing 
(EFS), Kurt Landes 
(BNA), Ute Vogt 
(MdB und SPD-
Fraktionsvize im 
Deutschen Bundes-
tag), Dr. Cornelie 
Jäger (Tierschutz-
beauftragte des 
Landes Baden-
Württemberg),  
Matthias Pohl 
(Kölle Zoo), Prof. 
Dr. Thomas Richter 
(Vorsitzender des 
Tierausschusses 
der Bundetierärzte-
Kammer), Lorenz 
Haut (BNA).

Biotope schützen
Natur bewahren
Arten erhal ten

BNA stellt Tiersteckbriefe bei Kölle-Zoo 
in Stuttgart/Zuffenhausen vor
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Wir möchten den Zoofachhandel nicht mit 
hunderten Tiersteckbriefen überfrachten und 
haben uns auf zunächst 60 Tiergruppensteck-
briefe festgelegt. So Diplom Biologe Jürgen Hirt 
der zusammen mit seinem Kollegen Dipl. Biol. 
Michael Schmid die Steckbriefe ausgearbeitet 
hatte. 
Einig waren sich zum Schluss alle, dass ver-
besserte Haltebedingungen und die Fachkunde 
bei der Heimtierhaltung ein wesentlicher Bei-
trag zum Tierschutz darstellt.  
Weitere Informationen zu den 60 Tiergruppen-
steckbriefen finden Sie unter www.bna-ev.de. 
Bestellungen der Lizenzen für die 60 Tiergruppen-
steckbriefe können Sie gerne an gs@bna-ev.de 
richten.

  

„ Wissen schützt Tiere “ unter diesem Motto ha-
ben Sie den Anstoß zu einer ganz tollen Akti-
on Ihres Verbandes gegeben, die nicht nur die 
Vorgaben des Gesetzgebers erfüllt, sondern 
darüber hinaus eine wichtige Handreichung für 
zukünftige Tierhalter darstellt.
Ganz besonders freut es mich, dass Sie aus 
eigener Initiative auf kompetente tierärztliche 
Experten und Organisationen zugegangen sind 
und diese von Anfang an in die fachliche Aus-
gestaltung Ihrer „ Steckbriefe “ eingebunden 
haben.
Sie kennen sicher meine Maxime : „ Tierschutz 
darf nicht aus dem Bauch heraus sondern hat 
aus dem Kopf zu erfolgen “ -  das ist Ihnen mit 
den Steckbriefen gelungen.
Mein Dank gilt an dieser Stelle allen, die an der 
Erarbeitung der Merkblätter beteiligt waren, ex-
emplarisch und ohne Anspruch auf Vollständig-
keit seien neben den Mitarbeitern Ihres Hauses 
genannt: Die Landestierschutzbeauftragte von 
Baden – Württemberg, Frau Dr. Cornelie 
Jäger, Prof. Dr. Thomas Richter, Vorsitzender 
des Tierschutzausschusses der Bundestierärzte-
kammer sowie die Experten der tierärztlichen 
Bildungsstätten.
Der heutigen Auftaktveranstaltung, an der ich aus 
Termingründen leider nicht teilnehmen kann, wün-
sche ich einen erfolgreichen Verlauf und das  ge-
bührende Echo in der Öffentlichkeit“.

Prof. Dr. Theodor Mantel, BTK-Präsident

Für Korrekturen: Namentlich für Zierfische, 
Prof. Dr. Rudolf Hofmann; für Reptilien, Dr. Mar-
kus Baur; für Kleinsäuger, Dr. Jutta Hein; für 
Vögel, Prof. Dr. Michael Lierz, allen beteiligten 
BTK-Mitgliedern; Für Bildmaterial: Namentlich 
für Zierfische, Bernd Schmölzing, Firma EFS, 
Partner des Zoofachhandels; für Reptilien, Jür-
gen Hoch, Geschäftsführer Import-Export Pe-
ter Hoch GmbH; für Vögel Dr. Matthias Rein-
schmidt, Loro Park; Dietmar Schmidt, Gefiederte 
Welt; Horst Mayer. Und nicht zuletzt möchte ich 
mich bei unseren beiden BNA-Biologen Micha-
el Schmid und Jürgen Hirt, Tierpfleger Michael 
Elsner, unserem Grafiker, Frank Woll und dem 
gesamten BNA-Team um Geschäftsführer Lo-
renz Haut bedanken, die unter einem enormen 
Zeitdruck zur Fertigstellung der Tiergruppen-
steckbriefe beigetragen haben.
Der Bundesverband für fachgerechten Natur-, 
Tier- und Artenschutz (BNA) hat in Zusammen-
arbeit mit der Bundestierärztekammer (BTK) 
und der Landestierschutzbeauftragten von Ba-
den-Württemberg sowie Bund und Länder mit 
den 60 Tiersteckbriefen einen weiteren Beitrag 
zum verbesserten Tierschutz geleistet, so die 
stellv. Fraktionsvorsitzende der SPD-Bundes-
tagsfraktion Ute Vogt. „Ich habe die Initiative 
gerne unterstützt, weil es ein wichtiger Beitrag 
zum Tierschutz ist“, so die Landestierschutzbe-
auftragte von Baden-Württemberg, Dr. Cornelie 
Jäger. Der Vorsitzende des Tierausschusses 
der Bundestierärztekammer, Prof. Richter, war 
sehr erfreut darüber, dass sein damaliger Vor-
schlag mit dem BNA nun verwirklicht werden 
konnte.
„Du bist zeitlebens für das verantwortlich, 
was du dir vertraut gemacht hast“, so begann 
BNA-Geschäftsführer Lorenz Haut. Die Ver-
antwortung für das Leben und Wohlbefinden 
des Tieres ist der wichtigste Leitgedanke des 
Tierschutzgesetzes. Jeder Tierhalter muss für 
eine angemessene Ernährung und Pflege, ver-
haltensgerechte Unterbringung sowie artge-
mäße Bewegung sorgen (§2 Tierschutzgesetz). 
Grundvoraussetzung für die Umsetzung dieser 
Forderung ist ein fundiertes Fachwissen, das 
der BNA schon seit Jahren an Dritte sehr er-
folgreich weitervermittelt. Da uns auf der Inter-
zoo viele Zoofachhandelsketten gebeten ha-
ben, diese Steckbriefe auszuarbeiten, war es 
in der kurzen Zeit ein richtiges Kraftpaket, was 
der BNA in Zusammenarbeit mit Bund und Län-
der zu stemmen hatte. 

Pressemitteilung
der BTK


